. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 51.) 


M 51. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


4824 In der Nacht zum 13. Dezember d. Js. ſind 
dem Ackerbürger Rudolf Klatt aus Leſſen ein brauner 
Wallach ohne Abzeichen, eine Pferdedecke und eine 
Pferdeſiele entwendet. 

Ich erſuche um Nachforſchung nach dem Thäter 
und dem Verbleib der entwendeten Sachen. 

Nachricht zu den Akten 4 J 1903/01 erbeten. 

Graudenz, den 14. Dezember 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4825 Die hier in Unterſuchungshaft befindlichen 
Brüder Pferdeknecht Wladislaus Roſinski und Kuhhirt 
Stephan Roſinski wollen in einer kleinen Ortſchaft in 
der Nähe von Danzig in der Nacht vom 20. bis zum 
21. Oktober 1901 die ſilberne Cylinderuhr Nr. 30582 
mit Goldrand und buntem Zifferblatt mit Gehäuſe 
und Kette ſowie ein graues Jaquet geſtohlen haben. 
Mittheilungen über den Beſtohlenen und die Ausführung 
der That werden zu den Akten — F 6/01 — erbeten. 
Schlawe, den 9. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4826 Am 9. Dezember 1901 iſt in einem Bache 
bei Linowo Kreis Grandenz die Leiche eines (anſcheinend 
mehrere Tage alten) Kindes weiblichen Geſchlechts ge⸗ 
funden worden. 

Die Leichenöffnung hat ergeben, daß das Kind 
den Erſtickungstod durch Ertrinken gefunden hat. 

In der Nähe des Fundortes der Leiche hat dunkel⸗ 
blaues Schürzenzeug, ein größerer baumwollener Lappen 
ſowie ein Jäckchen, eine Windel und ein Halstuch gelegen. 
Jäckchen, Windel und Halstuch beſtehen aus dünnem, 
weißem mit ſchwarzen, viertheiligen Punkten verſehenen 
Stoff. Sie rühren anſcheinend von einer Bluſe her, 
wie ſie ländliche Arbeiterinnen im Sommer zu tragen 

egen. 

Pf Der Ermordung dieſes Kindes verdächtig iſt eine 
27 bis 30 Jahre alte Frauensperſon von mittlerer 
Größe und länglichem, auffallend blaſſen Geſicht, welche 
am 7. oder 8. Dezember 1901 um 8 Uhr 40 Minuten 
Abends aus der Richtung von Graudenz auf der Halte⸗ 
ſtelle von Lindenau ausgeſtiegen und am 9. Dezember 
1901, Vormittags um 11 Uhr nach Strasburg Weſtpr. 
weitergefahren iſt. 

Sie war bekleidet mit einem halbrunden ſchwar zen 
Winterhut, ſchwarzem Kleide und einem grauen, ſack⸗ 
artigen Jacket. Sie trug bei ſich ein ſchwarzes Tuch, 
ſowie ein rot und weiß karriertes, in der Mitte (an 


Ausgegeben Danzig, den 21. Dezember 1901. 


einer Rißſtelle) durch Naht geſchloſſenes Federkiſſen 
und ſprach nur gebrochen deutſch. 

Beim Löſen der Fahrkarte hatte fie einen gut 
erhaltenen neuen 50 Mk. Schein von grüner Farbe in 
Zahlung gegeben. 

Ich erſuche, die muthmaßliche Thäterin zu er⸗ 
mitteln und mir zu den Akten 4 J 1880/01 ſchleunigſt 
Mittheilung zu machen. 

Graudenz, den 14. Dezember 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4827 In der Nacht zum 13. Dezember d. Js. find 
dem Uhrenhändler Anton Lewandowski aus Leſſen 
Kreis Graudenz: 

18 ſilberne Herren⸗Taſchenuhren (davon eine 

Anker⸗Uhr mit Sprungdeckel. zwei mit bunten 

Zifferblättern, drei Remontoir⸗Uhren mit Herz⸗ 

form auf Rückſeite), 3 Damen ⸗Taſchenuhren 

(eine goldene, zwei ſilberne), 4 goldene Damen⸗ 

Uhrketten (zwei lange, zwel kurze), 34 Uhrketten 

aus Nickel (3 ſchwere Panzerketten, 5 dreireihige, 
4 fänfreihige, 22 mit Steineinlage), mittels Einbruchs 
entwendet. 

Der Verdacht lenkt ſich auf einen gut gekleideten, 
etwa 30 Jahre alten Mann von unterſetztem Körper⸗ 
bau mit blondem, kurz geicherenen Haupthaar und 
ſtarkem Schnurrbart. 

Nachricht über den Verbleib der Sachen oder 
den Thäter zu den Akten 4 J 1902/01 erbeten. 
Graudenz, den 14. Dezember 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


4828 Gegen den Arbeiter Johann Plath, zuletzt 
in Braunswalde Kreis Allenftein, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 30. Januar 1879 zu Brauns⸗ 
walde, Sohn des Joſeph Plath und der Catharina 
geborene Pinger, katholiſch, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ge⸗ 
fährlicher Körperverletzung verhängt. . 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 1 D Nr. 146/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Dirſchau, den 6. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4829 Gegen den Arbeiter Franz Swiersky aus 
Stettin, geboren am 13. Oktober 1867 zu Tyworſißz, 
Kreis Oppeln, katholiſch, welcher flüchtig iſt, fol ein 
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durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land⸗ 
gerichts in Stettin vom 29. Oktober 1901 erkaunte 
Gefängnißſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Alten 9. 7 L 54,01 ſofort Mittheiluag zu 
machen. 

Stettin, den 7. Dezember 1901 

Der Königliche Staatsanwalt. 


4830 Gegen den Verſicherungebeamten Paul Funk, 
geboren 4. Juni 1882 zu Heiligenbeil ſoll eine Geld⸗ 


ſtrafe von 50 Mark beigelrleben werden. Wir erſuchen, 


die Geldſtrafe beizutreiben, die für den Nichtbei⸗ 
treibungsfall feſtgeſetzte Gefäugnißſtrafe von 10 Tagen 
zu vollſtrecken und zu unferen Akten 14 PD 334/01 
ſchleunigſt Nachricht zu geben. 
Königsberg i. Pr., den 5. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 14. 


4831 Gegen die Ehefrau Maurerhandlanger Johann 
Folkmann Anna geborene Kopetſch aus Kettwig, ge⸗ 
boren am 31. Auguſt 1877 zu Wallen, Kreis Ortele- 
burg, welche flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle 
auf Grund gerichtlichen Haftbefehls verbäugt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzulieſern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 6 J Nr. 1074/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe Im 60 em 
etwa, Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Avgen dunkel, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß. 

Eſſen, den 6. Dezember 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4832 Gegen den Arbeiter Friedrich Auguſt Boy 
aus Ponartb, geb. am 27. April 1880 zu Heyde⸗Wund 
lacken, Kreis Königsberg, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Sach⸗ 
beſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern. D 164/01. 

Stallupönen, den 6. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4833 Gegen 
1. den Schloſſerlehrliug Stanislaus von Katrzyuski, 
as den 6. Mai 1876 in Wiaszyng (Ruß 
land), 
2. den Seemann Anton Weichbrodt, geboren den 

3. Januar 1868 in Vitzlin, 
beide zuletzt in Zoppot wohnhaft, welche ſich verborgen 
halten, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen 
gerichts zu Zoppot vom 6. November 1900 erkannte 
Geldſtrafe von 20 zwanzig — Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle eine Haftſtrafe von 4 Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefänguiß abzuliefern. Dieſes 


wird erſucht, die Strafe zu vollſtrecken und uns Nach⸗ 
richt davon zu unſeren Alten E 50/00 zu geben. 
Zoppot, den 11. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4834 Gegen den Kaufmann Emil Carl Dannenberg, 
geboren 14 Juni 1867 zu Königsberg Pr., welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts in Königsberg Pr. vom 10. Ok⸗ 
tober 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Wochen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, den Daunenberg zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefänguiß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Alten 14 D 541/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Königsberg i. Pr., den 5. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 


4835 Gegen den Malergehilfen und Leicheubeſtatter 
Bernhard Riegel aus Danzig, geboren am 26. Januar 
1864 zu Culm a. W., welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
truges im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 2 L Nr. 60/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Größe 1 m 61 em, Statur mittel, 
Haare dunkelblond, Augen grau, Nafe gewölbt, dunkler 
Schnurrbart, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

a Beſondere Kennzeichen: Schielt auf dem rechten 
uge. 

Danzig, den 7. Dezember 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4836 Gegen den Knecht Paul Sielaff, ſrüher in 
Miſſen, Kreiſes Darkehmen, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 22. März 1884 zu Lauenburg i. 
Pom., welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juctizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hiefigen Akten 2a J Nr. 677/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibuug: Alter 17 Jahre, Größe 1 m 
45 em circa, Statur mittel, Haare blond, Augen 
dunkel, Geſicht ſchmal, Geſichtsfarbe blaß, Kinn oval, 
Sprache deutſch. 

Beſondere 
rechten Arm. 

Kleidung: Dunkelbrauner Jaquetanzug, Schüft⸗ 
ſtiefel und graue Mütze. 

Inſterburg, den 10. Dezember 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4837 Gegen den Techniker Otto Falk Degener aus 
Thorn, Geburtsort nicht bekannt, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaſt wegen Diebſtahls und 
Betruges verhängt. 


Kennzeichen: Brandwunden am 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichts geſängniß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Akten 3 J Nr. 1052/01 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Beſchreibung Alter 33—35 Jahre, Große I m 
80 em, Statur ſchlank, Haare hellblond, Augen grau, 
blonder Schnurrbart, Geſicht etwas länglich, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Sprache deutſch. 

Kleidung: dunkelſchwarzer Tuchanzug, hellgrauer 
Kaiſermantel, ſchwarzer ſchlapper Hut. 

Thorn, den 12. Dezember 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4838 Gegen den früheren Schauſpieler Leo Schmal⸗ 
feldt, geboren am 21. Juli 1860 in Caſſel, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts in Elbing vom 6. Mai 1901 
erkannte Geldſtrafe von 40 Mark beigetrieben, im 
Unvermögensfalle aber eine Gefüngnißſtrafe von 
8 Tagen vollſtreckt werden. 8 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, dem 
nächſten Amtsgericht behufs Beitreibung der Geld⸗ 
ſtrafe ev. Vollſtreckung der ſubſtituirten Freiheitsſtraſe 
zuzuführen und hiervon zu den hieſigen Akten 5 M 
Nr. 14/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Statur groß, 
hager, Haare auffallend weiß, Naſe ſtark ausgeprägt, 
Augenbrauen und Stirn ſtark ausgeprägt. 

Elbing, den 12. Dezember 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4839 Gegen den Former Guſtav Faſt aus Elbing, 
geboren am 23. Juli 1882 zu Krebsfelde, Kreis 
Elbing, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Sachbeſchadigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J 596/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 11. Dezember 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4840 Gegen die Hirtenfrau Thereſe Brzezinski geb. 
Zdrojewski, zuletzt in Kl. Staerkenau Kreis Roſenberg 
aufhaltſam, geboren am 6. Januar 1853 zu Brattian, 
Kreis Loebau, katholiſch, welche ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten D 147/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Dt. Eylau, den 13. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4841 Gegen den früheren Viehhändler Carl Körner, 
geboren am 19. Mai 1847 in Culm, früher in Grau⸗ 
denz wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Vergehens gegen § 137 St. G. B. 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern, ſowie zu den 


hleſigen Akten 1 D Nr. 233/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Graudenz, den 12. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4842 Gegen die Dienſtmagd Domicilla (Eäcilie) 
Ros czyniala aus Abbau Suchau, geboren am 6. Mai 
1874 in Suchau Kreis Schwetz, welche flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 1839/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1 m 55 cm, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Augen braun oder 
grau, Naſe ſtumpf, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache polniſch und deutſch. 

Graudenz, den 14. Dezember 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4843 Gegen die Verkäuferin Gertrud Roſe, früher 
in Graudenz, zuletzt aufhaltſam in Berlin, geboren am 
13. Dezember 1879 in Danzig, katholiſch, welche ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Um Verhaftung und Ablieferung an das nächſte 
Gerichtsgefängniß und Nachricht zu Pr. L. 1362/01 
wird erſucht. 

Thorn, den 16. Dezember 1901. 

Der Amtsanwalt. 
4844 Gegen die Tanzlehrerin Frieda Hauke aus 
Neudorf bei Graudenz, zuletzt in Podgorz, welche ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
truges verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
1 185 Akten 2 D Nr. 201/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1m 68 om, 
Statur ſchlauk, Haare blond, Augen blau, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Tuchel, den 14. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4845 Der hinter das Dienſtmädchen Henriette 
Koslowski unter dem 7. Dezember 1899 erlaſſene, in 
Nr. 50 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 10. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4846 Der unter dem 7. Auguſt 1900 hinter dem 
Oberkellner Max Schikowski aus Szibben erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Heydekrug, den 12. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4847 Der hinter den Arbeiter Auguſt Albrecht, ge⸗ 
boren am 12. Auguſt 1861 unter dem 10. November 
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v. J. erlaſſene, in Nr. 46 diefe Blattes uufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 10. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
4848 Der hinter dem Arbeiter Johann Buſowski 
unter dem 14. Juni 1901 erlaſſene, in Nr. 25 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 14. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4849 Der hinter dem Unterſchweizer Karl Schulze 
unter dem 2. Januar 1900 erlaſſene, in Nr. 2 dieſes 
Blattes aufgeuommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing den 14. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4850 Der hinter dem Schuhmachermeiſter A. Ort⸗ 
mann unter dem 22. Juni 1898 erlaſſene, in Nr. 27 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 14. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4851 Der hinter dem Arbeiter (Schuhmacher) Auguſt 
Wowort unter dem 3. Januar 1892 ge in 
Nr. 3 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 14. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4852 Der am 9. Juni 1899 hinter dem Arbeiter 
Guſtav Malinowski aus Garuſee erlaſſene, in Stück 25, 
unter Nr. 2545 veröffentlichte Steckbrief wird erneuert. 
Marienwerder, den 10. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4853 Der hinter den Arbeiter Auguſt Romanowski 
unter dem 23. September 1897 erlaſſene, in Nr. 40 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 14. Dezember 1901. 
Der Erfle Staatsanwalt. 


Steckbriefs-Erledigungen. 


4854 Der hinter dem Bäckergeſellen Otto Rudruſſ 
nnter dem 14. November 1901 erlaſſene, in Nr. 47, 
Seite 565, unter Nr. 4512 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 13. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4855 Das hinter dem Heuhändler Chriſtoph Borkeit 
in Stück 42, unter Nr. 4098, unterm 7. Oktober 1901 
erlaſſene Strafvollſtreckungserſuchen iſt erledigt. 
Königsberg, den 13. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 14. 
4886 Das unterm 2. Juli 1901 gegen den Arbeiter 
Karl Kaſſina, zuletzt in Gowidlino, Kreis Cartbaus 
wohnhaft, in D 338/00 erlaſſene Strafvollſtreckungs⸗ 
erſuchen iſt erledigt. 
Stolp, den 13. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4837 Der unter dem 7. Februar 1901 hinter den 
Zigeunern 1. Theodor Schoppe, 2. Johannes Schoppe, 
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3. Adolf Schoppe, 4. Gottlieb Schoppe erlaſſene, in 
r. 7, unter Nr. 563 veröffentlichte Steckbrief iſt, 
gänzlich erledigt. 
Chriſtburg, den 11. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4888 Der gegen den Fiſcher Alexander Laſinski 
zuletzt in Leſſen Weſtpr. und Gr. Schönbrück Weſtpr. 
auſhaltſam, unter dem 3. April 1900 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Oſterode Oſtpr., den 20. November 1901. 
Königliches Amtsgericht Abth. 1. 
4859 Der Steckbrief vom 1. Mai 1901 gegen 
Johanna Kadftein geborene Stuhlmacher, Stück 19, 
Nr. 1550 iſt erledigt. 
Königsberg Pr., den 7. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 20. 
4860 Der hinter den ruſſiſchen Arbeiter Albrecht 
(Wojciech Soda auch Peter Maletz auch Paul Lipinski, 
unter dem 26. November 1901 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 7. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4861 Der unterm 16. Oktober 1901 hinter den 
Uhrmacher Carl Berndt, angeblich aus Danzig, erlaſſene, 
in Nr. 44, unter Nr. 4263 dieſes Anzeigers pro 1901 
abgedruckte Steckbrief iſt erledigt. 
Lauendurg Vom., den 9. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4862 Der hinter dem Schloſſer Ferdinand Kuhn 
aus Neuſtadt Weſtpr., unter dem 15. November er 
erlaſſene, in Nr 47 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4863 Der hinter dem Arbeiter Oskar Menz auch 
Fritz Petſch, unterm 23. November d. J. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 11. Dezember 1901. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 


4864 Der hinter dem Bäckergeſellen Carl Klein 
unter dem 10. Mai d. J. erlaſſene, in Nr. 20 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 10. Dezember 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4805 Der hinter den Schmiedegeſellen Guſtav Marx 
unter dem 11. Auguſt 1901 erlaſſene, in Nr. 35— 2694 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ist erledigt. 

Elbing, den 11. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4866 Der gegen den Techniker Arthur Goerſch wegen 
Betruges unter dem 10. Oktober 1901 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird zurückgenommen. 

Berlin, den 10. Dezember 1901. , 
Staatsanwaltfchaft bei dem Königlichen Landgerichte 2. 
4867 Der gegen den Redakteur der Gazeta Ludowa 
Carl Bahrke aus Lyck, wegen Beleidigung durch die 
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Breffe unter dem 5. Auguft 1898 im Anzeiger für 
1898, Stück 34, Seite 559, Nr. 3737 erlaſſene und 
unter dem 2. September 1899 erneuerte Steckbrief wird 
zurückgenommen, 

Lyck, den 12. Dezember 1901. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgericht. 


4868 Der hinter dem Schmied Emil Stelter, unter 
dem 6. Februar 1899 erlaſſene, in Nr. 6 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 14. Dezember 1901. 
Der Staatsanwalt. 


4839 Der hinter dem Schachtmeiſter Eduard 
Schötzau unter dem 5. Auguſt 1901 erlaſſene. in 
Nr. 33, Seite 407, unter Nr. 2566 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 11. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4870 Der hinter dem ruſſiſchen Arbeiter Franz 
Krafcick, zuletzt in Kinkeim Kreis Friedland aufhaltſam, 
unter dem 4. Juni 1901 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Vartenſtein, den 14. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4871 Der hinter den Schloffer (Arbeiter) Wilhelm 
Ludwig, geboren den 17. September 1877 in Elving, 
evangeliſch, pp., unter dem 24. Auguſt 1901 erlaſſene, 
in Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Danzig, den 13. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 12. 

4872 Der hinter den Arbeiter Franz Ceynowa 
auch Zinowa aus Kielau, unter dem 10. Auguſt 1886 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 14. Dezember 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 


4873 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot an der Schulſtraße belegene, im Grund⸗ 
buche von Zoppot Band 63 VI Blatt 191 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Baugewerksmeiſters Wilhelm Lippke in 
Zoppot eingetragene Grundſtück am 3. März 1902, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichtsſtelle, — Zimmer Nr. 11, ver 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Ge⸗ 
bäude, iſt 11 ar 77 qm groß und zur Gebäudeſteuer 
mit einem Nutzungswerth von 1137 Mk. veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 6. Dezember 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 


widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri⸗ 
Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berüdfichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuschlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 16. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4874 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in der Vorſtadt Danzig, Strohdeich belegene, im 
Grundbuche von Strohdeich, Vorſtadt Danzigs, Band I 
Blatt 14 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Geſellſchaft H. Merten, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, eingetragene Grund⸗ 
ſtück am 14. Februar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt 12 ar 40 qm groß und beſteht 
aus einem Weg und Hofraum (Parzellen 277/85 
278/86 Kartenblatt 3 der Gemarkung Strohdeich, ein 
Reinertrag iſt nicht verzeichnet. Artikel 4609 der 
Grundſteuermutterrolle. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 11. Dezember 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 

3 dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wi⸗ 
derſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eit⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 13. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


4875 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Neufahrwaſſer Kleineſtraße und Wilhelmſtraße 13 b 
Ecke belegene, im Grundbuche von Danzig, Vorſtadt 
Neufahrwaſſer Blatt 290 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Mu- 
unternehmers Franz Schiemann und ſeiner güterge⸗ 
meinſchaftlichen Ehefrau Amalie geb. Katzwinkel in 
Saspe eingetragene Gebäude⸗Grundſtück am 13. e 
bruar 1902, Vormittags 10 Uhr, durch das unte! 


Gläubiger 
genfalls ſie bei der 
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zeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 7 ar 65 qm groß und hat 
einen Reinerlrag von 0,06 Mk., das Gebäude iſt zur 
Gebäudeſteuer noch nicht veranlagt, (Parzelle 1100/49 
Kartenblatt 1 der Gemarkung Neufahrwaſſer, Grund⸗ 
ſteuerbuch. Artikel Nr. 374). 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. Dezember 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen 
ſteh endes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 13. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 

4876 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot au der Marienſtraße belegene, im Grund⸗ 
buche von Zoppot Band 63 XII Blatt 414 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Hausbeſitzers Fr. Badt in Zoppot ein⸗ 
getragene Grundſtück am 3. Mürz 1902, Vormittags 
9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — au der 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 11, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Ge⸗ 
bäuden, iſt 8 ar 80 qm groß und zur Gebäudeſteuer 
mit einen Nutzungswerth von 324 Mark veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 26. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

„Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht e 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben. werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 9. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4877 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
ni Czettſchau belegene, im Grundbuche von Czettſchau 
Band II Blatt 29 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Beſitzerſohnes 
Jacob Laddach in Czetiſchau eingetragene Grundſtück mit 
einem Flächeninhalt von 17,93,28 ha Größe, einem 
Grundſteuer⸗Reinertrage von 28,40 Thlr. und einem 
jährlichen Nutzungswerth von 60 Mark am 5. Fe⸗ 
bruar 1902, Vormittags 10 Uhr, durch das unter⸗ 
zeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 20, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 28. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anfpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Earthaus, den 7. Dezember 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4878 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig, Grabengaſſe Nr. 3 belegene, im Grund⸗ 
buche von Danzig, Niederſtadt Band 19 Blatt 255 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des früheren Vollziehungsbeamten 
Nogatzki und deſſen gütergemeinſchaftlicher Ehefrau 
Johanna, geb. Carolath eingetragene Gebäude⸗Grund⸗ 
ſtück Parzelle Nr. 676/243 des Kartenblatts 17, der 
Gemurkung Danzig, Artikel 4405 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle, Nr. 6034 der Gebäudeſteuerrolle am 
15 Februar 1902, Vormittags 10 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht — un der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 3 ar 65 qm groß, beſteht 
aus Hofraum mit Wohnhaus und hat einen Nutzungs⸗ 
werth von 5000 Mark. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 10. Dezember 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Zeſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
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Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 14. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

4879 Im Wege der Zwangspollftredung ſoll das 
in Zigankenberg, Müggenwinkel Nr. 2 belegene, im 
Grundbuche von Zigankenberg, Kreis Danziger Hohe 
Blatt 144 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Frau Wilhelmine 
Louiſe Mottſchall geb. Leibrandt eingetragene Eigen⸗ 
thümer⸗Grundſtück am 12. Februar 1902, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 0,91,20 ha 
einen Reinertrag von 1/0 Thlr. und einen Nutzungs⸗ 
werth von 934 Mk. (Artikel 127 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle Nr. 41 der Geböudeſteuerrolle, Parzellen 5,6, 7 
des Kartenblatts 1 der Gemarkung Zigankenberg.) 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. Dezember 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geriugſten 
Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung 
des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſtelgerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 13. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 

4880 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Radegaſt Kreis Pr. Stargard belegene, im Grund⸗ 
buche von Radegaſt Blatt 55 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Anton 
und Anna geb. Mazurowska⸗Mielewski'ſchen Eheleute 
eingetragene Grundſtück mit Dampfmahl⸗ und Schneide⸗ 
mühle am 6. Februar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 9,87,09 ha und einem 
Reinertrage von 1,28 Thlr. zur Grundſteuer und mit 
einem Nutzungswerth von 474 Mk. zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 


Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 5 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlos 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 12. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4881 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in der Stadt Pr. Stargard in der Mauerſtraße be⸗ 
legene, im Grundbuche von Pr. Stargard Blatt 543 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Zimmermeiſters Arthur Brem 
und beffen Ehefrau Wilhelm ine geb. Ziehlke einge⸗ 
tragene Grundſtück Bauplatz mit Stall am 13. Fe⸗ 
bruar 1902, Vormittags 9 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 31, verſteigert werden. 5 

Das Grundſtück iſt 4 ar 44 qm groß und mit 
einem Nutzungswerth von 60 Mark zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk ijt am 4. Dezember 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Der» 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahreus herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 16. Dezember 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
4882 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Oslanin belegene, im Grundbuche von Os lauin 
Band 26 IV Blatt 20 zur Zeit der Eintragung de 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Landwirt! 
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Valentin Kreft in Polzin eingetragene Grundſtück am 
21. Februar 1902, Vormittags 10 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht an der — Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 5/6, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 9 ba 30 ar 68 qm groß 
und mit 45,74 Thlr. Reinertrag und 135 Mark 
Nutzungswerth veranlagt. 

Grundſteuermutterrolle Artikel 36 Gebäudeſteuer⸗ 
rolle Nr. 17. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 11. Dezember 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden, und, wenn der 
Gläuviger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlages die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Putzig, den 16. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4883 Im Wege der Zwangsovollſtreckung ſoll der 
ideelle Antheil zu ½ des in Oſſtek Kreis Pr. Stargard 
belegenen, im Grundbuche von Oſſiek Blatt 189 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen der Marianna Tulejski eingetragenen 
Orundſtücks am 13. Februar 1902, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, — au der 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 31, verfteigert werden. 

Das ganze Grundſtück iſt mit 44 ar 63 qm 
und einem Reinertrage von 0,07 Thlr. zur Grund⸗ 
ſteuer ſowie mit einem Nutzungswerth von 24 Mk. zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 8. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie⸗ 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls hi bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſlehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 


weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Pr. Stargard, den 7. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


4884 Der Steinſetzer Paul Wiederſich, zuletzt in 
Dirſchau wohnhaft geweſen, am 16. Dezember 1865 in 
Dirſchau geboren, wird beſchuldigt, als beurlaubter 
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert 
zu fein, Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs, in Verbindung mit 88 4, 11 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 11. Februar 1888. 

Derfelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 30. Januar 1902, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 
Dirſchau, Zimmer Nr. 11, zur Hauptverhandluug ger \ 
laden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando in Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 11. November 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4885 Der Wehrpflichtige Franz Makurath, geboren 
am 21. November 1878 in Kokoſchken, zuletzt in Kl. 
Turſe aufhaltſam, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach er⸗ 
reichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Vergehen gegen 
8 140 Abi. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 18. Februar 1902, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgericht in Pr. Stargard zur Haupt 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach S 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath des Kreiſes Danziger 
Höhe als Civilvorſitzenden der Erfagcommilfion in 
Danzig über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
4 M > 54/01. 

Danzig, den 17. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4886 Am 30. Auguſt 1901 iſt in Elbing, ihrem 
Wohnſitze, Frau Caroline Emilie Gehrmann geborene 
Schultz, Wittwe des Dampfbootführers (Schiffer) 
Richard Gehrmann, verſtorben; ſie war in Königsberg 
am 17. März 1834 geboren als Tochter des Seefahrers 


Johann Friedrich Schultz aus deſſen Ehe mit der am 


13. März 1872 in Königsberg Altengarten 21 ver⸗ 
ſtorbenen Anna Sophie (auch Luiſe genannt) geborene 
Wildeit (auch Woldeit und Mildeit genannt). 
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Aus der Ehe der Eltern der Erblafferin find 
neun Kinder hervorgegangen. 

Als nächſter Anverwandter der Erblaſſerin iſt 
bis jetzt ermittelt, der Schloſſer Martin Schultz, in 
Königsberg Alter Garten 21, ein ehelicher Sohn einer 
vollbürtigen, am 26. Juni 1891 in Königsberg ver⸗ 
ſtorbenen Schweſter der Erblaſſerin Namens Anna 
Luiſe Schultz, welche in erſter Ehe mit dem Schloſſer 
Carl Wilhelm Schultz und in zweiter Ehe mit dem 
Schloſſer Guſtab Albert Taurcck verheirathet ge⸗ 
weſen iſt. 

Alle andern Perſonen, welchen ein Erbrecht an 
dem Nachlaſſe der Wittwe Caroline Emilie Gehrmann 
geb. Schultz zuſteht, werden hiermit aufgefordert, ſich 
innerhalb ſechs Wochen bei dem Nachlaßgericht 
unter Einreichung der zum Nachweiſe ihres Erbrechts 
dienenden öffentlichen Urkunden zu melden. 

Elbing, den 3. Dezember 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4887 Der Altſitzer Joſef Mamel aus Saaben 
hat beantragt, ſeinen Sohn Joſef Mamel, geboren am 
3. März 1853 in Kl. Jablau, Kreis Pr. Stargard 
für tot zu erklären. 

Deer bezeichnete Verſchollene wird aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf den 9. Juli 1902, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht anbe⸗ 
raumten Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls die 
Todeserklärung erfolgen wird. 

An Alle, welche Aue kunft über Leben oder Tod 
des Verſchollenen zu ertheilen vermögen, geht die Auf⸗ 
forderung ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gericht 
Anzeige zu machen. 

Pr. Stargard, den 7. De zember 1901, 

Königliches Amtsgericht. 


4888 Die Inhaber folgender Urkunden über perſönliche 
Anſprüche. 

1. des Sparkaſſenbuchs Nr. 190697 über 120 Mk. 
bezw. Nr. 283164 über 200 Mk. des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins, angeblich am 20. Mai 
1899 verbrannt, 

2. des Sparkaſſenbuches Nr. 214238 über 400 Mk. 
des Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins, an⸗ 
geblich im Mai 1899 abhanden gekommen, 

3. des Sparkaſſenbuches Nr. 146375 über 244 Mk. 
des Danziger Spaikaſſen⸗ Aktien ⸗ Vereins, an⸗ 
geblich geſtohlen, 

4. des Sparkaſſenbuches Nr. 237944 des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktien⸗ Vereins über 150 Mk. an⸗ 
geblich geſtohlen, 

werden auf Antrag: 
zu 1, a des Einwohners Albert Johann Teßmer in 
Landau, 
b. des Einwohners Rudolph Marzahn in Emaus 
bei Schidlitz, 
zu 2, a. des Segelmachers Emil Paulin in Danzig, 
Karpfenſeigen Nr. 2, 


b. des Seefahrers Arnold Paulini, unbekannten 
Aufenthalts, vertreten durch den Antragſteller 
zu a als Pfleger, Rn 

c. der Frau Olga Reimann geb. Paulini in 
Ferre Houte⸗Süd⸗Amerika, 

d. der unverehelichten Frieda Paulini ebenda, 
ſämmtlich vertreten durch den Rechtsanwalt 
Citron in Danzig, 

zu 3, des Hofbeſitzers J. Wiens aus Czattkau, 
zu 4, der ſeparirten Frau Adelheid Traffke in Danzig, 

Allmodengaſſe Nr. 2, vertreten durch den Juſtiz⸗ 

rath Gall in Danzig, ö 

aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 20. Mai 
1902, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, Zimmer Nr. 42, anberaumten Aufgebotstermin 
ihre Rechte anzumelden und die Urkunde vor zulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der letzteren er⸗ 
folgen wird. 

Danzig, den 5. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


4889 In unfer Güterrechtsregiſter ift heute Seite 95 
folgende die Ehe der Rentier früher Beſitzer Arthur 
und Ira geborene Kamirſchak⸗Damus ſchen Eheleute in 
Elbing, früher in Friedheim bei Pr. Holland, be⸗ 
treffende Eintragung bewirkt: 
Durch den vor Eingehung der Ehe geſchloſſenen 
Vertrag vom 30. November 1896 iſt die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Frau die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſolle. 
Elbing, den 7. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4890 Die Kaufmann Ludwig und Margarethe geb. 
Meyhoefer⸗Lehmann'ſchen Eheleute in Oliva, haben durch 
Vertrag d. d. Tilſit, den 26. September 1893 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und dem Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen beigelegt. ; > 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 9. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4891 Der Kaufmann Bruno Lietſch in Langfuhr 
und ſeine Ehefrau Gertrud geb. Deckart, haben durch 
Vertrag von 11. Dezember 1901 für ihre am 6. Mai 
1901 eingegangene Ehe Gütertrennung unter Aus⸗ 
ſchließung der Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes am Vermögen der Frau vereinbart 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 12. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4892 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen: 
Die Fleiſcher Max und Alwine Thereſe geborene 
Pahl⸗Hinz'ſchen Eheleute in Zuckan, haben dur h Vertrag 
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vom 21. September 1901 die allgemeine Gütergemeiuſchaft 
vereinbart. 
Carthaus, den 4. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4893 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen: 
Die Beſitzer Franz und Anaſtaſia geb. Plichta⸗ 
Rombza (Romptz)'ſchen Ebeleute in Prockau 
haben durch Vertrag vom 29. Dezember 1900 die 
allgemeine Gütergemeiuſchaft vereinbart. 
Catthaus, den 4. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4894 In unſerm Güterrechtsregiſter iſt heute 
Seite 96 folgende die Ehe der Rentier Hugo und 
Emilie geb. Espenhahn⸗Scheidler'ſchen Eheleute in 
Elbing (früher Rentengutsveſitzer in Koſchainen) be⸗ 
treffende Eintragung bewirkt: 
Durch notariellen Vertrag vom 22. Januar 1900 
iſt vollſtändige Gütertrennung unter Ausſchließung 
aller Verwaltung und Nutznießung des Ehe⸗ 
mannes am Vermögen der Ehefrau und ferner 
vereinbart, daß letztere in der Verwerthung ihrer 
Arbeitskraft vollſtändige Freiheit haben und von 
der Zuſtimmung ihres Ehemannes hierbei gänzlich 
unabhängig ſein ſoll, ſo daß ſie auch zur Ein⸗ 
gehung jeglicher Art von Verträgen, durch welche 
ſie ſich zu einer von ihr in Perſon zu bewirkenden 
Leiſtung verpflichtet, ſelbſtſtändig befugt iſt. 
Endlich ſoll die Ehefrau nicht verpflichtet ſein, 
aus den Einkünften ihres Vermögens oder aus 
etwaigen Arbeits⸗ oder Geſchafteverträgen irgend 
etwas zur Beſtreitung des ehelichen Aufwandetz 
zu leiſten. 
Elbing, den 11. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4895 Der Gaſthofbeſitzer Otto Stamm in Gr. 
Plehnendorf und feine Eh frau Salomea geb. Kazi⸗ 
mirowski, haben durch Vertrag vom 15. November 
1901 für ihre eingegangene Ehe Gütertrenuung unter Aus⸗ 
ſchließung der Verwaltung und Nutzuießung des Mannes 
am Vermögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 14. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4896 Der Obermeier Friedrich Runte iu Danzig 
und ſeine Ehefrau Eliſabeth geb. Funkat, haben durch 
Vertrag vom 12. Dezember 1901 für die fernere 
Dauer ihrer Ehe, in welcher bisher Gütergemeinſchaft 
geherrſcht hat, Gütertrennung unter Ausſchließung der 
Verwaltung und Nutznießuag des Mannes am Ver⸗ 
mögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregifter eingetragen. 
Darzig, den 14. Dezen ber 1901. 
Königliches Amts gericht 3. 


4897 Im Güterrechtsregiſter iſt am 3. Dezember 
1901 eingetragen, daß durch notariellen Ehevertrag 
vom 18. Nobember 1901 für die Ehe zwiſchen dem 


Hofbeſitzer Johann Felix Schluſſ in Polchau und feiner 
Ehefrau Marianna Thereſe Hedwig, geborene Sikorski 
die Verwaltung uad Nutznießung des Mannes am 
Vermözen der Fran ausgeſchloſſeu iſt und @ilter: 
trennung eintritt, 
Pntzig, den 3. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 1. 

4898 Im Güter rechts reglſter iſt am 3. Dezember 

1901 eingetragen, daß dinch notariellen Eheoer trag 

vom 22 Novenber 1901 für die Dauer der Ehe 

zwiſchen dem Eißzenhümer Johann Leſſnan in Strellin 
und ſeiuer Ehefrau M. iauna, geborene Hallmann die 

allgemeine Gütergemernſchaft nach Maßgabe der 88 

1437 ff. B. G. B. verabredet worden iſt. 

Putzig, den 3. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 1. 

4899 Die Gaſtwirth Emil und Hedwig, geborene 

Buchholz⸗Harder'ſchen Eheleute in Weſſlinken, haben 

durch Vertrag vom 21. November 1901 für ihre am 

27. November 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung 

und Nutznießung des Mannes am Vermögen der 

Frau ausgeſchloſſen. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter elngetragen. 
Danzig, den 11. Dezember 1901. 
Königliches Amtegericht 3 

4900 Der Eiſenbahubetriebs⸗Sekretär a. D. Albert 

Kunath in Langfuhr und feine Ehefrau Bertha geb. 

Ernſt, haben durch Vertrag vom 9. Dezember 1901 

die bisher unter ihnen beſtandene Güiltergemeinſchaft 

aufgehoben und für die fernere Dauer ihrer Ehe das 
geſetzliche Güterrecht des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 13. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 

4901 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen: 
Die Beſitzerſohn Viltor Thomas und Lucia ge: 
borene Bartelik⸗Wisnſewskl'ſchen Eheleute in Go⸗ 
widlino, haben durch Vertrag vom 29. Oktober 
1901 die allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart. 
Carthaus den 7. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4902 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 

daß die Maler Edgar und Mertha geborene Dargel⸗ 

Devantler'ſchen Eheleute, früher in Czersk, jetzt in 

Pr. Stargard, durch gerichtlichen Vertrag vom 22. No⸗ 

vember 1897 die Gemeinſchaft der Güter und des 

Erwerbeg mit der Maßgabe ausgeſchloſſen hoben, daß 

alles eingebrachte und ſpäter zu e werbeade Vermögen 

der Frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 11. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


4908 Die Gerichtstage in Skurz werden im Jahre 
1902 an folgenden Tagen in dem Gaſtlokal der 
Wittwe Lan „Hotel de Danzig“ abgehalten werden: 
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13. — 16. Januar 
10. — 13. Februar 
10. — 13 Mär; 

14. — 17, April 

12. — 15. Mai 

16. — 19. Juni 

7. — 10. Juli 

17. — 20. September 
13. — 36. Oktober 
10. — 13. November 


8. 11. Dezember 
Pr. Stargard, den 21. November 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4904 Durch Ausſchlußurtheil des unterzeichneten 
Gerichts vom 9. Dezember 1901 iſt der Hypotheken⸗ 
brief über die auf Oxhoeft Blatt 35 Abth. III Nr. 1 
für die Joſef und Magdalena Dorſſ'ſche Vormundſchafts⸗ 
maſſe eingetragenen 750 Mark für kraftlos erklärt 
worden. i 
Neuſtadt Weſtpr, den 9. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4905 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Hugo Breslauer in Elbing wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf: 
gehoben. 

Elbing, den 7. Dezember 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4906 Die im diesſeitigen Handelsregiſter Ab⸗ 
theilung A Nr. 79 eingetragene Firma Frdr. Schirmer, 
Verkaufsſtelle der Schuhwaarenfabrik von Guſt. Tetzlaff, 
Pr. Stargard, iſt in Friedrich Schirmer Pr. Stargard 
geändert. 
Pr. Stargard, den 7. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4907 Ueber das Vermögen des Lederhändlers Jo⸗ 
hannes Gottſchalk in Elbing, Johannisſtraße Nr. 6, 


ift heute Nachmittag 5¼ Uhr das Konkureverfahren 
eröffnet. 


Konkursverwalter: Kaufmann Albert Reimer in 
Elbing. f 
Anmeldefriſt bis zum 28. Januar 1902. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 8. Januar 1902, 
Vormittags 10½ Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 5 Februar 
1902, Vormittags 11 Uhr. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 6. Ja⸗ 
nuar 1902. 

Elbing, den 11. Dezember 1901. 

Ru dau, Oberſekretär, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4908 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns J. Chrzanowski zu Neuſtadt Weſtpr., 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche neuer Vergleichs⸗ 
termin auf den 4. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. g, 


anberaumt. 
1 


Der Zwangsvergleichsvorſchlag und die Er⸗ 
klärungen des Gläubigerausſchuſſes ſind auf der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 1, Zimmer Nr. 15, zur Einſicht der 
Betheiligten niedergelegt. 

Neuſtadt Weſtpr., den 11. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4909 In der Treptau'ſchen Konkursſache wird zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters und zur 
Feſtſetzung der Auslagen und der Vergütung von 
Mitgliedern des Gläubigerausſchuſſes Termin auf den 
8. Januar 1902, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12, 
beſtimmt. 

Elbing, den 10. Dezember 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4510 In das Vereinsregiſter iſt heute unter Nr. 20 
Seite 68 der Vaterländiſche Frauen⸗Verein für die 
Stadt Danzig in Danzig eingetragen. 
Danzig, den 7. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4911 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des verſtorbenen Uhrmachers Carl Wrack und feiner 
Ehefrau Adelheide geb. Lewandowski zu Dirſchau wird 
zue Prüfung nachträglich angemeldeter Forderungen 
Termin auf den 10. Januar 1902, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt. 
Dirſchau, den 13. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4912 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Siegfried Loeffler in Firma S. Loeffler 
in Pr. Stargard, iſt in Folge eines von dem Ge⸗ 
meinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf den 16. Januar 1902, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Pr. Stargard, Zimmer Nr. 31, anberaumt. 

Der Vergleſchsvorſchlag und die Erklärung 
des Gläubigerausſchuſſes ſind auf der Gerichtsſchreiberei 
des Konkursgerichts zur Einſicht der Betheiligten 
niedergelegt. 

Pr. Stargard, den 11. Dezember 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4913 Im Konkurſe über das Vermögen der Firma 


Carl Jaeckel & Sohn in Berent ſoll eine Abſchlags⸗ 
verthrilung erfolgen. Dazu ſind vorläufig ca. 11000 Mk. 
verfügbar. Zu berückſichtigen ſind 427 Mk. 70 Pf. 
beborrechtigte und 83180 Mk. 63 Pf. nicht bevor» 
rechtigte Forderungen. Das Verzeichniß der zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen kann auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 3 des Kgl. Amlsgerichts hierſelbſt einge⸗ 
ſehen werden. 
Berent, den 28 November 1901. 
Der Konkursverwalter. 
Skopnik, 
Rechtsanwalt. 


4914 
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Bekanntmachung 


der Holzverkaufs⸗ und Aahlungs-Termine für die Königlichen Forſten des Regierungs⸗Bezirks Danzig für 
das eee San — 


ae 


des Reviers 


Sobbowitz 


Für die Schutz⸗ 
bezirke des 
Hauptreviers. 


Für ſämmtliche 
Schutzbezirke 
Für die Schutz⸗ 
bezirke in der Revier 
förſterei. 


Wildungen 


Sullenſchin 


Kamionken 


Für alle übrigen 
Schutzbezirke 


Carthaus 


Buchberg 


der Beläufe. 


A. Handelsholztermine 


B. Sonſtige Holzverkaufs⸗ 
termine. 


Für ſämmtliche Beläufe. 


Für die Belöufe Kalemba und 
Wildungen 
Zum Ausgebot gelangt Nutz⸗ 
und Breunholz nach Vorrath 
und Begehr. 
Näheres durch die Belaufs⸗ 
beamten 


A. Handelsholztermine 
Keine 
B. Sonſtige Holzverkaufs⸗ 
termine. 


Nur B. Sonſtige Verkaufs- 
termine. 
Ganzes Revier. 


Für die Schutzbezirke Phllippi 
und Sommerberg 


Für die Schutzbezirke Plotzitz, 
Grünthal und Lippuſch 


für die Schutzbezirke Schneide⸗ 


wind und Grünhof 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Verkaufs. 


im Schützenhauſe zu Schöneck 


im Bahlinger'ſchen Gaſthofe zu Sobbowitz 


im Schützenhauſe zu Schöneck 


im Kober'ſchen Gaſthofe zu Pogutken 
ſämmtliche Termine beginnen 10 Uhr Vor⸗ 
mittags 


in Kasparus bei Steege, von Vormittags 
10 Uhr ao 


in Oſſieck bei Buchholz, v von 9 
10 Uhr ab - 


im Selbiger'ſchen Gaſthauſe zu 9 
lino, von Vorm. 10 Uhr ab - - 


im Erdmann'ſchen Gaſthauſe in Sullen 
ſchin, von Vorm. 10 Uhr ao 


im Wittſtock'ſchen Hotel zu Carthaus 
von Vormittags 9 Uhr ao 


im Turski'ſchen Hotel in Berent 
im v. Kalben'ſchen Gaſthauſe in Lippuſch 


im Gaſthauſe zum Thurmberg 
im Knuth'ſchen Gaſthauſe in Stendſitz 
ſämmtliche Termine beginnen 10 Uhr . 


10 


24 


1 
7 7 
2 
15 15 
3 24 
177 — 
— 13 
13 20 
7 14 7 14 
2 
24 24 
13 6 
— 13 
Er 


Bezeichnung Ort und Stunde ea 7 
= 5 | 0 
des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Verkaufs. 5 8 | 8 
Stangenwalde Für den Lokalbedarf. zu Kahlbude von 9½ Uhr Vorm, ab 16 — — 
zu Stangenwalde von 9½ Uhr Vorm. ab 9 23 13 27 > 
Schutzbezirke. zu Hoppendorf von 9½ Uhr Vormittags ab — 6 — 
Pelplin Brodden, Borkau, Bilawfer: | im Gaſthauſe des Herrn Moldzio⸗Pelplin 
weide, Sturmberg von Vorm. 10 Uhr ooo 29 25 26 
Kochankenberg, Semlin in der Turnhalle zu Pr. Stargard, von 
Nee uhr er. er — 77121 
Montau im Grohn'ſchen Gaſthauſe zu Pieckel, von 
Vorm. 11 Uhr ao — 12 — 
Hohenwalde, Teckenort und | im Seroczinski'ſchen Gaſthauſe zu Tolkemit 
Wieck. von Vorm 10 Uhr auoh . 9 6 6 
des Revierförſterbezirks f 
Stellinen. 
Wilhelmswalde A. Handelsholztermine. 
Nichts. 
B. Holzverkaufstermine im Stenzel'ſchen Gaſthauſe in Skurz 15 29112 26 12 
von Vorm. 10 Uhr ab 26 
Königswieſe. — Bahnhof Schwarzwaſſer Weſtpr. von 
Mittags 12 Uhr a 13 10 10 
Gaſthaus zu Woythal von Vormittags 
10 Uhr a er 29 24 24 
Okonin Ganzes Revier nach Vorrath] in Königswalde bei Althoff von Vorm. 
und Bedarf Wührer 9 — 20 
in Alt⸗Kiſchau bei Andres, von Vorm. 
F er ae 23 20 — 
in Frankenfelde bei Brandt, von Vorm. 
10 Uhr G ET — 6 6 
Hagerort Holzorrkaufstermine für Nutz] im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
und Brennholz aller Beläufe. von 11 Uhr Vorm. ao 14 1111 
Wirthy 1. Lokaltermine im Steiniger'ſchen Gaſthofe zu Bordzichow 
von Vorm. 10 Uhr ao 4 18 19 5 19 
2. Handelsholztermine im Amtszimmer in Wirthy. 
Am 6. Februar 1902, Vormittags 
10% Uhr kommt der Schlag im Sagen 
217 d mit ca. 1040 km aufgearbeitet im 
Wege des ſchriftlichen Angebots zum Verkauf. 


re LEE un H 


ee” 


ehr 


n r 


Je 


Bezeichnung 


ſa ge d. 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Verkuuks. 


des Reviers | der Belaͤufe 
Kielan. | Sämmtlite Schutzbezir ke. 


A. Handelsholztermine. 


3. Tei mine für den Lokal⸗ 


bedarf. 
Darslub Ganzes Revier. 
Mirchau Mirchau 
Miechutſchin 
Sierafowitz 
Gnewau Sämmtliche Schutzbezirke 
Nenſtadt Sämtliche Schutzbezirke 
Oliva — 
Gohra Ganzes Revier. 
desgl. 
desgl. 

Lorenz A. Handelsholzverkäufe 
B. Sonſtige Holzverkäufe zur Be⸗ 
friedigung des Lokalbedarfs pp. 

Steegen Liep, Proebbernau, Boden⸗ 


winkel, Stutthof 
Steegen, Paſewark, Neufähr 


Liep, Proebbernau 


im Claaſſen'ſchen Gaſthauſe zu See 
von 2 Uhr Nachm. ab 


im Claaſſen'ſchen Gaſthauſe zu Sa; sich 
von 2 Uhr Nachm ab 8 

im Schnaaſe'ſchen e a Dart lub 
von Vormiltags 10½ Uhr ab . 


im Wylutzki'ſchen Gaſthauſe zu Putzig 
von Vormittags 10 Uhr ab 


im J. Klein'ſchen Samen zu Rheda, 
von Vorm. 9 Uhr ao 


im Paszke'ſchen N zu Schönwalde, 
von Vorm. 10 Uhr ab 


im J. Klein'ſchen Fa ne au Nied, 
von Vorm. 9 Uhr a 


im Gaſthofe zum Deutſchen Haus zu 
Neuſtadt, vom Vorm. 10 Uhr ab 


i Dine n en ee. 
desgl. 


Im Nahn'ſchen Gaſthauſe in Stutthof 
von Vorm. 10 Uhr ao 


Im Rahn'ſchen 19 1 in Steegen von 
Vorm. 10 Uhr ab 


Im Wicht'ſchen Gaſthauſe in Proebbernau 
von Vorm. 10 Uhr ao 


9 23 


Monate 


SE! 


22 
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4915 Ueber das Vermögen des Holelbeſitzers Louis 
Wittſtock in Carthaus iſt am 14. Dezember 1901 der 
Konkurs eröffuet. Verwalter Rechtsonwalt ekowski 
in Carthaus. Anmeldefriſt bis 27. Januar 1902, 
und Prüfungstermin am 29. Jauuar 1902. Offener 
Arreſt mit Anzeigepflicht bis 1. Jan nar 1902. 
Carthaus, den 14. Dezember 1801. 
Königliches Amtsgericht. 

4916 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Buchhändlers Joſef Nowak in Pr. Stargard iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläu⸗ 
biger über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke 
der Schlußtermim auf den 9. Januar 1902, Vor⸗ 
mitlaßgs 10 Uhr, vor dem Stönfglichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 31, beitimmt. 

Pr. Stargard, den 11. Dezenter 1901. 

Königliches Amts gericht. f 
4917 Durch Ausſchlußurtheil des unterzeichneten 
Gerichts vom 13. Dezember 1901 find: 

a. der Gläubiger ſowie deſſen Richtsnechfolger 
der im Grundbuche von Karlekau Blatt 12 und 
Schwetzin Blatt 23 bezw. Karlekau Blatt 76 und 
Schwetzin Blatt 6 in Abtheilung III unter Nr. 5 b 
und 1 b bezw. 5 b und 2 b für Johann Otto Runge 
aus dem Erbvergleich vom 19. September 1862 ein⸗ 
getragenen Hypothek von 319 Thalern 15 Silber⸗ 
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groſchen 7 Pfeungen mit ihrem Rechte auf dieſe 
Hypothek ausgeſchloſſen, 

b. der Zweighypothekeubrief vom 16. Mai 1890 
über die im Grundbuche von Selliſtrau Blatt 1 und 
Blatt 16 in Abtheilung III unter Nr. 3 bezw. 1 für 
die minderjährige Marianne Agathe Bieſchke zu Gr. 
Dommatan umgeſchriebene zu 6% verzinsliche Dar: 
lehnsforderung von 516 Mark 4¼ Pfennig aus der 
Schuldurkunde vom 7. Februar 1879 für kraftlos 
erklärt, 

c. das Hypothekendokument vom 30. November 
1849 über die im Grundbuche von Gr. Starſia 
Blatt 19 in Ab heilung III unter Nr. 3 für die 
Wittwe Anna Lange, geborene Bradtke umgeſchriebenen 
38 Thaler 13 Slbergroſchen 4 Pfennig, verzinslich zu 
5% aus dem Erbrezeſſe vom 31. Mai 1838, für 
welche Poſt auch die Grundſtücke Gr. Starſin Blatt 38 
und Blatt 54 verhaftet ſind, für kraftlos erklärt. 

Putzig, den 14. Dezember 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4918 In der Nowak'ſchen Konkursſache ſoll die 


Maſſe veriheitt werden. Die Summe der zn berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen beträgt 7864,42 Mk uad 
der zur Vertheilung verfügbare Maſſebeſtand 3008,63 Mk. 
Pr. Stargard, den 10. Dezember 1901. 
Der Konkursverwalter. 
Paszkiet. 
Rechtsanwalt und Notar. 


. . . —— 
Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Redigirt im Amtsblaltbureau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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